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Feinform und Feinschliff: Nun 
gilt es aus dem groben Stiel mit 
Kanten und Wellen eine feinere 
Form zu erzeugen – mit Surform 
und Raspel. Der Feinschliff im 
letzten Schritt erfolgt zuerst mit 
groben und dann mit feinem 
Sandpapier.

Grobform erzeugen: Ist die 
vierkantige Form hergestellt, 
wird die Abrundung vorbereitet. 
Dafür von den Kanten oben 1 
cm und an den Seiten 2 cm vom 
Rand markieren und mit dem 
Ziehmesser ausarbeiten.

Form vorbereiten: Schablone 
auf das Holz übertragen. Dann 
schneidet man alle 2 – 3 cm von 
der Holzkante bis zur Form mit 
der Handsäge ein und kann 
dann die Grobform mit dem Beil 
herausarbeiten.

Die Werkzeuge: (v. l.)
Arbeitshandschuhe, Bleistift 
oder Faserstift, Handsäge 
(oder Bandsäge), Beil (scharf), 
Ziehmesser, Surform (oder 
Surformhobel) und Raspel, 
Abziehklinge und Sandpapier.

Holzauswahl: Die Jahrringe 
sollten möglichst senkrecht im 
Axtstiel stehen.

Ein Stiel mit Stil
Axstiel selber machen: Wie aus einem Stück Holz ein echtes Unikat wird

Ä xte zählen zu den ältesten 
Werkzeugen der Mensch-
heit. Streitaxt, Wurfaxt 

oder Scharfrichterbeil: viele Ver-
wendungszwecke gibt es heute – 
Gott sei Dank – nicht mehr. Und 
auch im Wald ist die Fällung mit 
der Axt längst Geschichte.
Trotzdem haben Äxte auch heute 
noch ihre Berechtigung und ihre 
Bedeutung. Ein neuer Axtstiel 
kann bequem im Fachhandel er-
worben werden. Viel individueller 

ist aber ein Stiel aus der eigenen 
Werkstatt. Mit etwas Übung kann 
man einen gebrochenen Stiel in-
nerhalb von 1 – 2 Stunden ersetzen 
– und ein echtes Unikat erstellen. 

Aus dem richtigen  
Holz geschnitzt? 
Für den Axtstiel eigenen sich sehr 
gut feste und zähe – also nicht nur 
harte, sondern auch biegefeste – 
Hölzer. Im Handel ist Hickory, eine 
Holzart aus Nordamerika, häufig 

zu finden. Von den heimischen 
Hölzern eignen sich hervorragend 
Esche, Rot- und Hainbuche. Wer es 
ausgefallener mag, kann auch Ro-
binie verwenden.
Das Holz ist so zu wählen, dass die 
Jahrringe möglichst senkrecht im 
Axtstiel stehen (Bild 1). Länge und 
Breite des benötigten Holzstückes 
richten sich nach der Art der ein-
zustielenden Axt.
Die Breite des Axtstieles muss 
dem Axthaus (dem Loch in der 

Axt) entsprechen, die Standard-
länge beträgt ca. 70 cm. Die bei-
den häufigsten Axtstielformen in 
Bayern sind der „Kuhfuß“ und die 
„oberbayerische Form“. In den Bild-
beispielen handelt es sich um die 
Kuhfußform. 

Grobform, Feinform, Feinschliff: 
In drei Schritten zum Axtstiel 
Zum Anfertigen eines Axtstieles 
benötigt man eine Werkbank, an 
der man den Stiel befestigen kann 
und seine Werkzeuge und Hilfsmit-
tel (Bild 2) griffbereit hat. Den Axt-
stiel fertigt man in drei Schritten:
1 Grobform herstellen: Nach der 
Auswahl des geeigneten, gut ab-
gelagerten Holzstückes muss die 
Schablone auf das Holz übertragen 
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 
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
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
























































































































































































































